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1 Allgemeines 

 

Zum Lagermodul in Advantage Customs gehören zwei Hauptbereiche:   

 

◾ Der Bereich Lagerbestand  

◾ Der Bereich Zollbestand 

 

 

Bereich Lagerbestand:  

Im Lagerbestand erhält jeder Zugang ein Lagerbestandskonto, auf dem der Zugang und die später folgenden 

Abgänge ersichtlich sind. Es können hier Änderung von Lagerstätten, Artikelnummern und Verfügenden er-

folgen. Eine klare Bestandsübersicht und viele Möglichkeiten der Auswertung sind hier gegeben. 

Das Lagerbestandskonto hat die Aufgabe der 'Verwaltung' der Bestandsmengen.  

 

Bereich Zollbestand:  

Im Zollbestand werden die inhaltlichen Angaben der Zolllagerzugänge aufbewahrt. Im Zugang gemeldete Un-

terlagen, beantragte Begünstigungen, Warentarifnummern und einiges mehr werden inhaltlich hier vorgehal-

ten. Werden die Waren in den 'Freien Verkehr' übernommen, meldet die Entnahmesendung die vorhandenen 

Daten aus dem Zollbestand in der Zollanmeldung automatisch mit. 

Ändern sich Angaben im Laufe der Aufbewahrung, können diese Änderungen hier im Zollbestand jederzeit 

aktualisiert werden. 

Der Zollbestand hat die Aufgabe der 'Pflege' der Bestandsmengen. 

 

Durch diese Unterteilung kann übersichtlich und zielgerichtet mit den Beständen in Advantage Customs ge-

arbeitet werden. 
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2 Lagerbestand 

 

Der Lagerbestand kann im Advantage Customs vom Hauptmenü aus über das Modul 'Lager' geöffnet werden. 

 

 

 

2.1 Lagerbestandskonten - Übersicht 

 

 

 

Aufruf: 'Lager - Lagerbestandskonten' 

• Öffnen der 'Lagerbestandskonten' 

über das Modul 'Lager' 

 

 

• Aktualisierung des Auf-
listers durch das Symbol 

'Grüner Pfeil' 

         oder durch 

     vorherigen Filter mit  

     Symbol 'Lupe'  

               
• Durch einen Doppelklick 

auf eine angezeigte 

Zeile eines Lagerbe-

standskontos wird es ge-
öffnet 
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Im Auflister der Lagerbestandskonten können nachfolgende Spalten dargestellt werden: 

 

 

 

Verfügender: 

Wurde im Abwicklungsmodell des Zugangs ein 'Verfügender' eingetragen, wird dieser als Geschäftspartner-

Code hier aufgeführt. Die Zuordnung zu Verfügenden im Zugang ist empfehlenswert, wenn in das Zolllager 

Artikel für verschiedene Kunden eingelagert werden. Bei Entnahme ist durch den Filter des Verfügenden die 

Sicherheit gegeben, die Artikel nicht mit gleichen oder ähnlichen Artikeln eines anderen Kunden zu verwech-

seln. 

 

Zugang am: 

Zeitpunkt der Überführung in das Zolllagerverfahren. 

 

 Verfahren: 

Das Zielverfahren der Zollanmeldung aus dem Abwicklungsmodell wird in dieser Spalte angezeigt. Neben 

dem Zolllagerverfahren (71) können alle weiteren Verfahren von Advantage Customs als Bestand verwaltet 

werden, zum Beispiel:  die 'Aktive Veredelung' (51). 

 

Lagerbestandskonto Nr.: 

Die Nummer des Lagerbestandskontos setzt sich aus der bei der Einfuhr vergebenen Sendungs- plus Positi-

onsnummer durch / getrennt zusammen. z.B. HWE-ZL-EZL-20220705-1/0001 

 

Artikel: 

Wurde in der Zugangssendung auf Warenpositionsebene ein Artikelname angegeben, wird dieser im Lager-

bestandskonto aufgeführt und ermöglicht einen schnellen Blick auf die im Lagerbestand vorhandenen Waren. 

 

Ursprungsland: 

Zeigt das Ursprungsland der Ware an. 

 

Abschnitt: 1 
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ATLAS-Registriernummer und ATLAS-Position: 

Es werden die von ATLAS für den Lagerbestand vergebenen Identifikationsnummern für jede Warenposition 

der Einfuhrsendung aufgelistet. Wird im Vereinfachten Verfahren in das Zolllager überführt, werden nach 

Abgabe der Ergänzenden Zollanmeldung diese Nummern gegen die Registrier- und Positionsnummern der 

EGZ-Anmeldung ersetzt. 

 

 

 

 

 

Betriebliche ID: 

Sie stellt eine weitere interne Bezeichnung dar, sofern sie in der Einfuhrsendung ins Zolllager auf der Waren-

positionsebene angegeben oder später hinzugefügt wurde. 

 

Zugangsmenge: 

Zeigt die von ATLAS als Zolllager-Zugangsmenge bestätigte Menge der Einfuhrsendung an. 

 

Saldo: 

Ist die jetzt noch tatsächlich am Lager befindliche Warenmenge. Abgänge sind bereits gebucht oder vom Zoll 

überlassen worden. Der Saldo ist der Buch-Bestand des Kontos. 

 

Dispo-Saldo: 

Der Dispo-Saldo zeigt die noch zur Verfügung stehende Menge an. Abgänge sind schon in Sendungen einge-

tragen, doch noch nicht gebucht oder überlassen worden. Der Dispo-Saldo zeigt, wie viel der noch am Lager 

befindlichen Menge zur Verwendung vorhanden ist. Er zeigt den Reservierungs-Saldo des Kontos.  

 

Mengeneinheit: 

Zeigt die Mengeneinheit, unter der die Ware eingeführt wurde. 

 

 

Abschnitt: 2 
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Lager: 

Es wird die Lagerstätte angezeigt, die in der Einfuhrsendung über das Abwicklungsmodell zu der Ware ange-

geben wurde. Sind keine verschiedenen Lagerstätten bewilligt, werden keine angegeben und die Spalte 

bleibt leer. 

 

Frist: 

Wird die Ware des Bestandskontos per Frist überwacht, so wird die aktuelle Frist hier angezeigt. Die Frist 

wird im Allgemeinen für Waren der Aktiven Veredelung benötigt. 

 

Ursprungs Frist: 

Wurde die Frist der Ware nachträglich verändert, so wird hier die 'Ursprungs Frist' vor der Veränderung fest-

gehalten. Auch die Ursprungs Frist wird im Allgemeinen nur für Waren der Aktiven Veredelung benötigt. 

 

 

Einfuhrsperre und Ausfuhrsperre: 

Falls ein Bestand beispielsweise in den 'Freien Verkehr' verzollt werden darf, jedoch vielleicht noch keine 

Sicherheit über die Unbedenklichkeit im Export besteht (Exportkontrolle), kann der Bestand separat nur für 

den Export gesperrt werden. Die Abgänge in den 'Freien Verkehr' werden davon nicht berührt. Ebenso umge-

kehrt. 

 

Gesperrt: 

Lagerbestände können für alle Abgänge komplett gesperrt werden, die Sperre wird mit einem Haken-Symbol 

angezeigt. Werden die Waren beispielsweise noch einer Qualitätskontrolle unterzogen und dürfen nicht ver-

wendet werden, verhindert die Sperre, dass die Abgangssendungen gebucht oder abgegeben wird. 

Die Sperre verhindert das Reservieren eines Bestandes in Abgangssendungen und meldet, dass der Bestand 

gesperrt ist. 

 

 

Letzter Abgang: 

Es wird das Datum der jüngsten Entnahme des Lagerbestandes aufgeführt. 
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Bewilligung Fachverfahren: 

Es wird aufgelistet, mit welchem 'Bewilligten Verfahren' die Einfuhr durchgeführt wurde. 

 

e-Akte: 

Angaben unter e-Akte werden hier mit einem Büroklammer-Symbol dargestellt. Gibt es keine Anhänge, bleibt 

das Feld leer.  

 

Untermandant: 

Wird das Lager mit Untermandanten geführt, werden die hier ausgewiesen. 

 

Kommentare: 

Wurden zum Bestandskonto Kommentare eingetragen, werden diese hier vermerkt. 

 

Fortführung des Bestandes in: 

Wurde ein Bestand z.B. mit einer CUSWAT umgebucht, so ist hier der fortführende Bestand zu ersehen. 

 

 

 

 

 

 

 

Abschnitt: 3 
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2.2 Lagerbestandskonto 

 

Ein geöffnetes Lagerbestandskonto wird mit den wichtigsten Eckdaten dargestellt und ermöglicht so den 

schnellen Überblick über die verfügbare Menge der Ware und eventuell schon erfolgter Abgänge oder Reser-

vierungen.   

Wichtig ist hier, die Angaben zur Menge im 'Saldo' und zum 'Dispo-Saldo' zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

Karte eines Lagerbestandskontos 

• Übersicht über Verfügende und Lagerstätten, 
Verfahren und Bewilligungsinhaber 

• Artikel 

• Zollwert des Zugangs in EUR 

• Zugangsmenge und Mengeneinheit 

• Disposalto (Reservierungssaldo) 
• Saldo (Buchungsbestand) 
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• Auskunft zu gesetzten Sperren 

(Wurde eine Sperre auf den Bestand gesetzt, ist 

diese auch auf im geöffneten Lagerbestandskonto 
visualisiert) 

• Der Zugang referenziert hier auf den 
zugehörigen 'Zollbestand'  

• Jede Kontobewegung wird in einer Zeile dargestellt 
 

• Mit Rechter-Maus-Taste können über 
das Kontext-Menü weitere Befehle 

aufgerufen werden 
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• Auch bei den Kontobewegun-

gen stehen über das Kontext-
Menü weitere Befehle zur Ver-

fügung: Zeile blau markieren 

und mit Rechter-Maus-Taste 
aufrufen. 

• Das Symbol     öffnet das 

selbe Kontext-Menü, wie es in 
der 'Lagerbestandskonten-

Übersicht' schon zu sehen war 

• Befehle sind daher jederzeit 
erreichbar und durchführbar 
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2.3 Hinweis zum Feld 'Zollwert Zugang (EURO)' 

 

 

 

Werden gemäß Lagertyp und Bewilligung im Zolllager-Zugang Angaben zu Warenwerten, Zuschlägen und 

Frachten gefordert, um einen Zollwert zu ermitteln, bestätigt der Zoll aufgrund der Bemessungsgrundlagen 

den 'Zollwert' der Ware.  

 

Dieser Zollwert wird in der Einzelzolllageranmeldung in der Befundnachricht (CUSTAX) von der Abfertigungs-

zollstelle festgesetzt oder in Vereinfachten Verfahren wird mit letztendlicher Annahme der Ergänzenden Zoll-

anmeldung SCWPED (EGZ-BA) und dortiger Versendung der CUSTAX durch den Zoll der Zollwert bestätigt. 

Der Zollwert der Ware und die Zugangsmenge der Ware werden auf diese Weise verknüpft.  

 

Der Zoll kennt nun den 'Zollwert je Maßeinheit des Zugangs', das heißt: er legt den Gesamtzollwert der Ge-

samtmenge fest. So ermittelt sich der Zollwert 'je' Stück des Zugangs (oder 'je' einer anderen Maßeinheit). 

 

Bei Entnahme der Waren in den 'Freien Verkehr' in beispielsweise verschiedenen Mengen von diesem Bestand 

kann der Zoll anhand seines Prüfkriteriums (er kennt den Zollwert für '1' Einheit) kontrollieren, ob der für die 

Entnahmemenge angegebene Zollwert dividiert durch die Menge der Entnahme noch immer den selben  

'Zollwert je Maßeinheit' ergibt, wie er im Zugang ermittelt wurde.  

 

Werden also nachträgliche und nicht mit dem Zoll konform durchgeführte Änderungen an Werten und Mengen 

durchgeführt, fällt dies auch dem Zollamt auf.  

Ursachen dafür sind häufig Mengenkorrekturen, die in Advantage Customs durchgeführt werden und die den 

Zollwert je Maßeinheit verändern, über die mit dem Zoll jedoch keine Abstimmung stattgefunden hat. 

Wird eine solche Änderung notwendig, vergewissern Sie sich bitte stets, dass 'beide' Seiten eine solche Än-

derung verarbeiten. 

 

In Vereinfachten Verfahren kann jede Korrektur von Menge und Werten noch in der Ergänzenden Zollanmel-

dung (EGZ-BA) dem Zoll mitgeteilt werden. Liegt jedoch eine Einzelzolllageranmeldung vor und wurde ein 

Abschließender Bescheid/ Befund ausgelöst, ist je nach individueller Situation der Sendung und je nach Wei-

sung der Zollstelle zu verfahren. Auch bei schon abgeschlossenen Vereinfachten Verfahren sollte stets Rück-

sprache mit dem überwachenden Hauptzollamt gehalten werden, um die Änderung anzuzeigen. 
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3 Aktionen im Lagerbestandskonto 

 

Im Lagerbestandskonto lassen sich zu selektierten Beständen verschiedene Befehle über das Kontext-Menü 

oder im Auflister Menü über Aktionen aufrufen. 

 

 

 

Ebenso sind die  Befehle direkt auf dem geöffneten Lagerbestandskonto über das Menü-Symbol aufrufbar: 

 

 

3.1 Lagerbestandskarte einsehen / drucken 

Im Kontext-Menü aus der Übersicht oder aus dem geöffneten Konto heraus lässt sich die Bestandskarte ein-

sehen und auch drucken. 

 

• Aufruf der Befehle über 'Aktionen' 

• Aufruf über Kontext-Menü mit der 
Rechten-Maus-Taste auf eine mar-
kierte Zeile 
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• Der Befehl 'Lagerbestandskarte 

einsehen'öffnet diese Lagerkarte 

•  

• Mit dem Button 'Drucken' kann die La-

gerbestandskarte gedruckt  werden 

• Zum 'Lagerbestandskarte drucken ' öff-
net sich ein PDF-Druck, der die Daten 

anzeigt  

• Weitere Funktionen können dann über 
die PDF-Ausgabe ausgeführt werden 
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PDF-Ausgabe der Lagerbestandskarte 
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3.2 Gehe zur Zugangssendung 

 

Der Befehl 'Gehe zur Zugangssendung' öffnet genau jene Warenposition der Einfuhrsendung, die diesen Be-

stand erzeugt hat. Der Erzeuger kann auch ein anderes Verfahren sein, wie beispielsweise eine Einfuhr-aus-

Lager-Sendung, welche den Zolllagerbestand in die 'Aktive Veredelung' übernommen und in Advantage 

Customs dafür ein Konto aufgebaut hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Mit 'Gehe zur Zugangssendung' öffnet 
sich der Erzeuger des Lagerbestandes 

Lagerbestandskonten-Übersicht 
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Der Befehl ist im geöffneten Lagerbestandskonto ebenfalls ausführbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.3 Gehe zum Buchungserzeuger 

 

Im geöffneten Lagerbestandskonto ist in der Auflistung des Zugangs und den dazu getätigten Abgängen ein 

weiterer Befehl möglich, der den Ursprung des jeweiligen Eintrages öffnet. 

 

So ist sowohl die Einfuhrsendung des Zugangs, die das Lagerbestandskonto erzeugt hat, erreichbar, als auch 

die jeweiligen 'Entnahmen' der verschiedenen Verfahren. Auch Wege von Umbuchungen oder Korrekturen 

sind verknüpft und lassen sich so zurückverfolgen.  

 

 

 

 

 

 

• Mit 'Gehe zur Zugangssen-

dung' öffnet sich auch hier der 

Erzeuger des Lagerbestandes 
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Auf direktem Wege können so die Sendungen geöffnet werden. Ob die Sendungen schon gebucht wurden oder 

ob es Reservierungen sind, ohne endgültige Buchung, die aber den Dispo-Saldo des Kontos schon reduziert 

haben, spielt dabei keine Rolle. 

Eine Überprüfung und Korrektur der involvierten Sendungen ist auf diese Weise jederzeit möglich. 

 

 

• Mit 'Gehe zum Buchungs-
erzeuger' öffnet sich der 

Erzeuger der jeweiligen 

Buchung 



Seite 18 von 84 

 

3.4 Bestand umbuchen 

 

Über den Befehl 'Bestand umbuchen' lässt sich dieser Bearbeiter öffnen. Er lässt verschiedene Änderungen 

zu.  

 

 

Einem Lagerbestandskonto können so 

- Neue Verfügende    

- Neue Artikelnummern  

- Neue Artikelvarianten (sofern das Feature aktiviert ist) 

- Neue Lagerstätten  

- Neue Betriebliche ID 

- Neue Sperre 

zugewiesen werden. 

Diese Angaben werden nicht an ATLAS übermittelt, sind aber dennoch zollrelevant. Sie dienen der eigenen 

Organisation und Abwicklung im Lagerbestand.  

Jede Umbuchung generiert ein neues Lagerbestandskonto. 

 

Umbuchungsmenge: 

Soll nur ein Teil der Lagerbestandsmenge umgebucht werden, weil beispielsweise eine Artikelnummer geän-

dert oder nur ein Teil der Ware in eine andere Lagerstätte umgelagert werden soll, kann hier die umzubu-

chende Teil-Menge eingetragen werden.  
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Wird die Menge leer gelassen, wird von Advantage Customs der gesamte Restbestand für die Umbuchung 

angenommen. 

 

Umbuchungs-Nummer: 

Dieses Pflichtfeld ist ein Freitextfeld, in dem eine kurze Notiz zu der Umbuchung eingegeben werden kann. 

Diese kurze Notiz wird in der zukünftigen Lagerbestandskontokarte mit angegeben. Es kann beispielsweise 

auch nur das Namenskürzel des ausführenden Benutzers angegeben werden. 

 

Zugangsdatum auf 'heute': 

Ist nur in den seltensten Fällen anwendbar, da die ATLAS-Zugangsdaten dadurch nicht beeinflusst werden. 

Das Feld bleibt daher leer. 

 

3.5 Komplettentnahme 

 

Für Lagerbewilligungen, denen die Entnahme in den 'Freien Verkehr' im Anschreibeverfahren (AZ) bewilligt 

wurde, wird durch diese Aktion bereits hier die Möglichkeit gegeben, aus dem Lagerbestand einen 'Lagerent-

nahme-Sendung' zu generieren.  

 

 

 

 

• Mit 'Komplettentnahme' 

über ein oder mehrere 

markierte Lagerbestände 
in der Übersicht kann 

der Bearbeiter dazu ge-
öffnet werden 

• Nach der Eingabe der 
Entnahmedaten wird der 

Bearbeiter mit 'Komplett 

entnahme' bestätigt 

• Die Restmengen werden 
komplett in die Entnahme 
übernommen 
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• Nach Druck auf den Button 

'Komplett entnehmen' kommt 
noch einmal die Anfrage Kom-

plettentnahme anlegen 

• Bestätigung mit OK wird der 

Entnahmevorgang zur weiteren 
Bearbeitung geöffnet 

• Der so erzeugte Entnahmevorgang 

kann noch editiert werden 

• Er kann aber auch gleich gebucht 
werden 





Seite 22 von 84 

 

Alle erfassten und durchgeführten Korrekturen sind auf den jeweiligen Lagerbeständen sichtbar. Sie werden 

zusätzlich noch einmal gesammelt im AC-Hauptmenü aufgeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Mit 'Korrektur der Zugangsmengen' oder 'Korrektur der Abgangsmenge' öffnet 

sich die jeweilige Übersicht der erfassten und aktivierten Korrekturen 

 

• Aktualisierung des Auflisters 

durch das Symbol 'Grüner 
Pfeil' 

         oder durch 

     vorherigen Filter mit  

     Symbol 'Lupe'  

         

• Durch einen Doppelklick auf 

eine angezeigte Zeile kann 
der Vorgang geöffnet werden 

• Durch Klick auf eine Zeile mit 

der Rechten-Maus-Taste öff-
net sich das Kontext-Menü 
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3.7 Korrektur der Zugangsmenge 

 

Die Korrektur der Zugangsmenge kann über die Lagerbestandskonten-Übersicht oder direkt aus der Bestand-

karte aufgerufen werden. 

 

 

• Mit 'Korrektur der Zugangsmengen' öffnet sich 

der Bearbeiter zum ausgewählten Bestand 
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• Es können Mengen und Maßeinheiten (neu) 
eingetragen werden 

• Es ist immer eine Begründung erforderlich, die 

Auskunft über die Korrektur gibt, um so spä-

tere Recherchen zu erleichtern 
• 'Übernehmen' speichert die Angaben 

• 'Korrektur aktivieren' setzt die Änderungen ins 
Lagerbestandskonto ein 

• Bei 'Korrektur aktivie-

ren gibt AC eine Nach-
frage aus 

• Bestätigung mit 'Ja' 

erzeugt einen druck-
baren Hinweis. 
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Hinweis:  

Mit der veränderten Menge ändert sich 'nicht' der bereits vom Zoll bestätigte 'Zollwert' der Ware (sofern im 

Zugang dieser ermittelt wird). Dieser bleibt gleich.  

Sollte es also nötig sein, auch den Zollwert anzupassen, holen Sie bitte bei Ihrem überwachenden Zollamt 

Weisung ein, sofern keine Änderung über eine EGZ-BA möglich ist. 

 

 

• Die Mengenkorrektur wird im 
Lagerbestandskonto angezeigt 

mit neuer Zugangsmenge und 

dem Buchungserzeuger dieser 

Korrektur 
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3.8 Korrektur der Abgangsmenge 

 

Mit dieser Funktion wird in die gelistete Mengenangabe der erfolgten Abbuchung eingegriffen.  

Auch dies generiert keinerlei Meldung an ATLAS, sondern ändert nur intern in Advantage Customs die abge-

buchte Menge im Lagerbestandskonto. 

Es kann die durch den Vorgang entnommene Menge sowohl weiter reduziert als auch wieder erhöht werden. 

Beispiel: In einer NCTS-Versandsendung wurden als Abgangsmenge 50 Stück in der ZL-Beendigung gemeldet, 

verladen wurden jedoch nur 40 Stück.  

Mittels dieser Korrekturfunktion können so 10 zu viel abgebuchte Stück auf das Lagerbestandskonto wieder 

hinzugebucht werden. 

Oder es wurden als Abgangsmenge 50 Stück in der ZL-Beendigung gemeldet, verladen wurden aber 55 Stück. 

Mit der Funktion kann der Saldo dann um weitere 5 Stück reduziert werden.  

 

Wir empfehlen den vorherigen Kontakt zur Zollstelle, um dort auf die Differenz aufmerksam zu machen. Es 

sollte sichergestellt werden, dass die zollseitige (ATLAS) und die eigene Bestandsführung (Advantage 

Customs) ausgeglichen sind.  

In diesem Beispielfall korrigiert die Zollseite selbst die Menge, daher darf hier intern geändert werden. 

 

 

 

• Mit 'Korrektur der Abgangsmenge' öffnet sich der 
Bearbeiter zum ausgewählten Bestand 

 



Seite 27 von 84 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: Menge im Bestand weiter reduzieren 

 

 

 

 

 

• Es wird die Menge eingetragen, um die der Bestand korrigiert werden soll 
• Der Eintrag in Bezugsnummer und eine aussagekräftige Begründung sind 

erforderlich, um so spätere Recherchen zu erleichtern 

• Mit 'Korrekturbuchung anwenden' wird die Änderung ins Lagerbe-
standskonto übernommen 

• Die eingetragene Entnahmemenge reduziert den 

Saldo um eine weitere, abzubuchende Menge 
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Beispiel: Menge im Bestand wieder hinzufügen 

 

 

 

 

 

 

3.9 Korrektur der Lagerstätte 

 

Sind mehrere Lagerstätten bewilligt, kann mit dieser Funktion die Angabe zur Lagerstätte zum Bestandskonto 

geändert werden. Sollten Umlagerungen nötig oder doch ein Fehler im Zugang unterlaufen sein, ist hier eine 

bequeme Änderung der Lagerstätte möglich. Diese Korrektur ist zwar zollrelevant, erzeugt aber keine Nach-

richt an ATLAS, sie dient der eigenen Organisation der Bestandsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Ein 'MINUS'-Zeichen vor der Menge führt zu 
einer Hinzubuchung der Menge zum Bestand 
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• Über die Funktion 'Korrektur 

der Lagerstätte' öffnet sich 

der Bearbeiter zum gewählten 
Bestand 

•  

• Über das Look-Up   kann die neue Lager-

stätte ausgewählt werden 

• Die Lagerstätten sind über Lager - Lagerstät-

ten zu pflegen 

• Mit einem Doppelklick auf die Auswahl wird 

der Code übernommen   

• Dann die 'Neue Lagerstätte' mit OK bestätigen 

• Zur Korrektur der Lagerstätte gibt 

AC einen Hinweis aus. 

• Bestätigung mit OK schließt den 
Vorgang ab 
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3.10 Sperren des Lagerbestandes 

 

Aus vielfältigen Gründen kann es notwendig sein, Lagerbestände noch nicht zur weiteren Abfertigung freizu-

geben. Dies können zum Beispiel noch ausstehende Ergebnisse zu Qualitätskontrollen, fehlende Einfuhr- oder 

Ausfuhrgenehmigung oder auch ausstehende Verbindlichkeiten sein.  

Um zu verhindern, dass Waren dennoch in den 'Freien Verkehr' oder in die Wiederausfuhr abgefertigt werden, 

bietet Advantage Customs die Möglichkeit, Bestände zu 'sperren'.  

Die Sperre kann sowohl den ganzen Bestand betreffen, kann jedoch auch nur auf einzelne Zollverkehre be-

grenzt sein. So zum Beispiel kann die Einfuhr in den 'Freien Verkehr' erlaubt sein, eine Abfertigung zur Aus-

fuhr hingegen ist gesperrt.  

Somit ergeben sich drei Möglichkeiten, einen Bestand zu sperren: 

◾ Bestand sperren  Sperre für alle Zollverfahren 

◾ Ausfuhr-Sperre setzen Vom Bestand kann keine Ware ausgeführt werden 

◾ Einfuhr-Sperre setzen Vom Bestand kann keine Ware in den 'Freien Verkehr' angemeldet werden 

 

 

 

• Die neue Lagerstätte wird im 'Lagerbestandskonto' und 
in der 'Lagerbestandskonten-Übersicht' angezeigt 
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Beispiel:  Bestand sperren 

 

 

 

 

 

• Der oder die Bestände, die gesperrt 

werden sollen, sind zu markieren 

• Über die Rechte-Maus-Taste kann die 
Art der Sperre ausgewählt werden 

•  

 

• Eine Begründung ist immer anzugeben 

• Diese Erklärung sollte sehr aussagekräf-
tig sein, da sie von jedem AC-Nutzer im 

Mandanten einsehbar ist. 

• In der 'Lagerbestandskonten - Über-

sicht' ist die Sperre unter 'Gesperrt' ein-
getragen 

Lagerbestandskonten-Übersicht 
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Nach der Sperrung ist der Bestand in den Sendungsbearbeitern nicht mehr speicherbar. Wird der Bestand 

ausgewählt, weist Advantage Customs das Übernehmen mit Hinweis auf die Sperrung ab.  

 

Beispiel einer versuchten Entnahme über eine NCTS-Versandsendung: 

 

 

 

 

Der Grund der Sperre kann von jedem Nutzer eingesehen werden über die Lagerbestandskonten und auch 

innerhalb des Lagerbestandskontos: 

 

 

 

• Auf gesperrte Lagerbestände kann in der 

Lagerbestandsauswahl nicht zugegriffen 
werden 

• Den betreffenden Lagerbestand markieren und 
die Funktion 'Änderungsprotokoll anzeigen' auf-
rufen gibt Auskunft über die Sperre 
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Liegt die Freigabe danach vor, kann der Bestand wieder 'entsperrt' werden: 

 

Auf dem Bestand in der Zeile der Lagerbestandskonten-Übersicht - oder innerhalb des geöffneten Lagerbe-

standskontos über Menü-Symbol kann diese Freigabe durchführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Die Bestands-Sperre aufheben' gibt den 

Bestand zur Verwendung wieder frei  

 
•  Die Begründung wird historisiert und ist 

jederzeit einsehbar 
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4 Zollbestand 

 

Im Advantage Customs gibt es neben der Lagerbestandsverwaltung auch eine Sicht auf den Zollbestand. Sie 

ist über das Hauptmenü 'Lager' über den Eintrag 'Zollbestand' zu erreichen. 

 

 

4.1 Zollbestands-Übersicht 

 

 

 

• Öffnen des 'Zollbestandes' 

über das Modul 'Lager' 

 

• Aktualisierung des Auflisters 
durch das Symbol 'Grüner 

Pfeil' 

         oder durch 

     vorherigen Filter mit  

     Symbol 'Lupe'  

         

• Durch einen Doppelklick auf 
eine angezeigte Zeile kann 

der Vorgang geöffnet werden 

• Durch Klick auf eine Zeile mit 

der Rechten-Maus-Taste öff-

net sich das Kontext-Menü 
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Die Übersicht des Zollbestands stellt folgende Spalten dar: 

 

Kunde: 

 Unter Kunde wird der Verfügende des Lagerbestands angegeben, sofern dem Lagerbestandskonto ein Verfü-

gender zugewiesen wurde. Wurde kein Verfügender bei der Einlagerung angegeben ist das Feld leer. 

 

Bezugsnummer: 

Angezeigt wird die Sendungsnummer des Zugangs. Die letzten Stellen nach dem Schrägstrich definieren die 

Warenpositionsnummer aus der Zugangssendung. Die Bezugsnummer mit Positionsangaben ist stets gleich 

im Lagerbestandskontonummer und Zollbestand. 

 

Artikel: 

Wenn der Bestand mit einer Artikelbezeichnung eingelagert wurde, ist der Artikel hier aufgelistet und ermög-

licht eine Auswertung auch auf Artikelbasis. 

 

Zugangsmenge: 

Zeigt die Menge der bestätigten Zolllager-Zugangsmenge an. 

 

ME: 

Zeigt an, mit welcher Mengeneinheit die bestätigte Zolllager-Zugangsmenge eingelagert wurde. 

 

Quali: 

Wurde die Waren mit einer qualifizierten Mengeneinheit eingelagert zeigt das Feld den ATLAS-Qualifikator 

an. 

 

überlassen: 

Das Datum der Überlassung durch den Zoll wird angezeigt.  Dies kann per Zollentscheid geschehen sein oder 

den Maßgeblichen Zeitpunkt im Anschreibeverfahren. 
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ATLAS-Registriernummer und Position: 

Zeigt die dem Zollbestand zugewiesenen Registriernummern durch die Zollanmeldung. Wird noch eine Ergän-

zende Zollanmeldung abgegeben, werden die Registriernummern und Positionen des Zugangs durch die der 

EGZ ersetzt.  

 

Warennummer: 

Es wird die aktuelle Warennummer des Zollbestandes zum gegenwärtigen Zeitpunkt angezeigt. 

 

Warennummernliste: 

Gibt eine Übersicht über die Warennummernveränderungen von der Einlagerung bis zum Gegenwärtigen Zeit-

punkt an. 

 

e-Akte: 

Wurden Anhänge in der e-Akte gespeichert wird es hier angezeigt. 

 

 

4.2 Zollbestände 

 

Ein geöffneter Zollbestand zeigt die wichtigsten Eckdaten an. 

Wie im Lagerbestandskonto, werden neben den Angaben zur ATLAS-Registrierung die Bezugsnummer, der 

Artikel, Zollwert, Zugangsmenge und Maßeinheit dargestellt, sollte eine einfuhrrechtliche Menge im Zugang 

angegeben worden sein, würde diese ebenfalls mit angezeigt.  
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Im linken Bereich ist eine Übersicht der zeitabhängigen Elemente zu sehen, die alle Änderungen und Aktua-

lisierungen des Zollbestands aufzeigt. Zudem werden alle gefundenen Entnahmen archiviert als auch Ab-

schreibungen auf einfuhrrechtliche Dokumente verzeichnet. 

4.3 Reiter: Übersicht/Änderungen 

 

 

Ansicht eines geöffneten 'Zollbestandes' 

Reiter:  'Übersicht/Änderungen' 

• In der Notizfläche können Freitexte erfasst werden, die der 

eigenen internen Information zu diesem Bestand dienen 
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Unter diesem Reiter werden zeitliche Veränderungen des Zollbestandes erfasst. Sowohl für Unterlagen, Be-

antragte Begünstigungen oder Kontingente, als auch für Warentarifnummern. Es werden hier die 'zeitlichen 

Elemente' zur Änderung angelegt. 

 

 

Auf 'Übersicht/Änderungen' werden aktiv die Anpassungen durchgeführt. 

Der Reiter 'Übersicht/Änderungen' gliedert sich in drei Unterreiter.  

 

Die Unterreiter 'Datenübersicht' und 'Nur Unterlagen' haben die Aufgabe der Zusammenführung und Darstel-

lung der vorhandenen und der durch Änderungen korrigierten Informationen zum gegenwärtigen Zeitpunkt. 

 

4.4 Reiter Entnahmepositionen 

 

 

 

Jede ATLAS-registrierte Entnahme auf den Zollbestand wird hier mit ihren übermittelten Daten gelistet. Dazu 

gehören auch die extern erzeugten ECWINF-Informationen von ATLAS an den Lagerinhaber. Jede zu dem Zoll-

bestand gehörende Lagerentnahme, die über ATLAS kommuniziert wurde, kann hier kontrolliert werden.  

Advantage Customs sammelt alle Nachrichten, welche auf diese Registriernummer des Zollbestands referen-

zieren. Das ist unabhängig davon, ob diese auf dem Lagerbestand auch gebucht werden konnten, beispiels-

weise bei doppelter Abbuchung durch einen Dritten, ohne dass noch Saldo vorhanden war. 

Reiter:  'Übersicht/Änderungen' 

Reiter:  'Entnahmepositionen' 
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Im Kontext-Menü sind mehrere Aktionen durchführbar: 

 

 

Es kann in diesen Aktionen jederzeit die 'Zollwert-Information' eingesehen und die 'Meldedaten anzeigen' 

befohlen werden. Auch die EGZ-Mappe zur Entnahme ist über 'Gehe zur EGZ-Mappe' hier bereits verknüpft. 

Ebenso ist es möglich mit 'Gehe zum Lagerbestandskonto' dieses aufzurufen. 

Vorgenommene Änderungen, beispielsweise über 'Neuberechnen der Dokumenten-Abschreibungen', sind auf 

diese Weise schon in der EGZ-Mappe durch 'Für Änderungs-EGZ registrieren' korrigierbar. 

Über den Button 'Tabelle' sind Zwischenablage und direkte Druckaktionen vorgesehen.  

 

4.5 Reiter Dokumentenabschreibungen 

 

 

• Über das Kontext-Menü stehen 
weitere Aktionen zur Verfügung 

Reiter:  'Dokumentenabschreibung' 
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Wurden zum Zolllagerzugang Einfuhrrechtliche Dokumente gemeldet und Entnahmen an den Zoll gemeldet 

und durch ATLAS angenommen, werden die jeweiligen Abschreibmenge zu den Dokumenten hier aufgelistet. 

So ist jederzeit eine Prüfung und Kontrolle aller erfolgten Abschreibungen auf den Zollbestand möglich. 

Jede Abschreibung wird auf diesem Reiter gelistet. 

 

 

Über das Kontext-Menü sind Aktionen ausführbar, die es erlauben, in die Dokumentenabschreibungen einzu-

greifen, wenn die Notwendigkeit besteht. 

'Dokument entfernen' oder 'Gültigkeit des Dokuments ändern' geben so jederzeit eine Möglichkeit der indi-

viduellen Anpassung je Zollbestand, um sowohl Vorbereitungen für weitere Entnahmen zu treffen oder Kor-

rekturen zu gewährleisten. 

 

4.6 Zusammenspiel der Unterreiter zum jeweiligen Zeitpunkt 

 

 

• Das Kontext-Menü ermög-
licht Änderungen der vor-

handenen Abschreibungen 

• Sie sind aktive, wenn es 
Abschreibungen gibt 

• Mit     wird der Block der 

Einlagerung zum Zeitpunkt der 

Einlagerung dargestellt 
• Änderungen in der EGZ werden 

schon mit berücksichtigt 
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Die Einlagerung wird dargestellt: 

 

 

 

 

 

 

• Unter     wird der Zeit-

punkt der Einlagerung mit den wesen-

lichsten Informationen dargestellt 
 

• Die     zeigt die 
Meldedaten zum  Zeitpunkt der 
Einlagerung  

• Die Ansicht     zeigt 

die vorhandenen Unterlagen zum 
Zeitpunkt der Einlagerung 
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5 Aktion im Zollbestand 

 

Über das Kontext-Menü werden in der linken Spalte die Befehle zu gewünschten Änderungen aufgelistet. 

Cursor in die linke Verlaufspalte schieben und mit Rechter-Maus-Taste öffnen: 

 

 

 

 

5.1 Wertänderungen am Beispiel 'Warentarifnummer' 

 

Geändert werden können beispielsweise:   

Ursprungsland, Warennummer, Zusatzcode 1 und 2, Begünstigungsmenge, beantragte Begünstigung, Kontin-

gentsnummern 1 und 2, Kennzeichen Übliche Behandlung, Kennzeichen Neuer Kurs, Gutschrift/Nachbelas-

tung, Bewilligungsnummer EA, Versendungsland, AH-Stat.-Menge und vieles mehr. 

 

 

 

 

• Das Kontext-Menü in der 

linken Spalte ermöglicht 

die Erfassung von vorzu-
nehmenden Änderungen 
 

• Dazu ist im Kontext-Menü 
die Funktion 'Wertänderung 
erfassen' aufzurufen 
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Zu den im Auflister angezeigten Feldern können Wertänderungen erfasst werden. 

 

 

 

• Über das Auswahlmenü zum Feld kann das 
zu ändernde Feld eingestellt werden 

• Durch Schieben des Läufers am lin-

ken Rand kann durch die Auswahl-

liste gescrollt werden 

• Durch Markieren des gesuchten 

Feldes wird dieses im 'Feld' ange-

zeigt 

• Je nach ausgewähltem Korrektur-
wunsch unterscheiden sich die 

Eingabefelder auf den folgenden 
Eingabemasken 
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• Die Auswahl wird mit 'OK' bestätigt, 
das  ausgewählte Element wird mit 
den relevanten Datenfeldern angelegt 

• 'Warentarifnummer' legt ein neues zeitliches Element an 

• Die Pflichtfelder werden gelb gekennzeichnet 

• 'Änderung gültig ab' gibt AC vor, ab wann es diese Änderung verwenden muss. 
Der Zeitpunkt kann sowohl in der Zukunft als auch in der Vergangenheit liegen 
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Das Datum 'Änderung gültig ab ', ist für Advantage Customs das maßgebliche Datum, an dem die vorgenom-

mene Änderung in den Entnahmesendungen verwendet wird.  

 

Werden beispielsweise Warentarifnummern zum 01.01. des Jahres durch den Zoll geändert, kann schon nach 

Bekanntwerden der Änderungen im Voraus die Warentarifnummer für das zukünftige Datum des 01.01. ein-

getragen werden. Advantage Customs orientiert sich solange an dem vorherigen Element, bis es chronolo-

gisch durch das neue Element in der Gültigkeit abgelöst wird. 

 

 

 

 

Notiz zur Änderung: Das Feld kann 'optional' mit eigenen Begründungen zur vorgenommenen Änderung ver-

sehen werden. Es wird nirgendwo an ATLAS gesendet, es dient der eigenen Information zur Ursache der Än-

derung. 

Die vorgenommene Wertänderung wird auch in der 'Zollbestands-Übersicht in der Spalte 'Warentarifnum-

mernliste' aufgeführt. Angezeigt werden das 'Gültigkeitsdatum ab' und dazu die neue Warennummer. 

 

 

• Der Benutzer und das Datum 

der Änderung werden histori-

siert 

• Notizen zur Änderung können 
angelegt werden 

• Die Änderung wird mit 'Über-
nehmen' aktiviert 
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• Die 'Zollbestands-Übersicht' 

zeigt die Änderung der Waren-
tarifnummer an  

• Der Reiter 'Datenübersicht' zeigt nun die Meldedaten zum 
eingetragenen Zeitpunkt - 'Gültigkeit der Änderung' an 
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5.2 Unterlagen am Beispiel 'Unterlage hinzufügen' 

 

 

 

• Der Aufruf 

 
legt ein neues zeitliches 

Element an  

• Die Pflichtfelder werden 

gelb gekennzeichnet 

• Die Felder zur Gültigkeit ab 

und der neuen Unterlage 

sind zu befüllen 


